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Beilage zu Nr . 137 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L3 Juni 18VL

Deutschland .
Rottweil , 11 . Juni, Vormittags 10 ^/. Uhr. ( Sch . M .)

So eben treffen der Großherzog vonBaden und Prinz
Wilhelm zum Besuch der Industrieausstellung ein und be¬
geben sich sogleich in dieselbe .

Hamburg , 9 . Juni. ( Pr. Z .) Nachdem bereits im April
vorigen Jahres die Bürgerschaft dem Senat erklärt hatte ,
daß derselbe sich durch das bei dem Bundeöbeschluß vom 24 .
März v . I . am Bundestag abgegebene Votum in der kur -
hessischenFrage , welches sich von der preußischen Auf¬
fassung entfernend dem Majoritäisvotum zuneigte , mit der
rechtlichen Ueberzeugung der hiesigen Bevölkerung in Wider¬
spruch gesetzt habe , und denselben ausgefordert hatte , bei künf¬
tigen Verhandlungen der preußischen Rechlsansichl beizutrelen ,
faßte dieselbe in ihrer gestrigen Sitzung beinahe einstimmig
folgenden abermaligen Beschluß :

Die Bürgerschaft hat in ihrer Mittheilung vom 28 . April v . I . dem
Senat die Berechtigung zur Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
nicht bestritten und hat die formelle Betheiligung an dieser Leitung nicht

'
in Anspruch genommen . Dagegen wird die Bürgerschaft , durchdrungen
von der Ueberzeugung , daß das Wohl der Vaterstadt unzertrennlich ist
von dem Wohl der einzelnen deutschen Bundesgenossen , wie des gcjamm -
ten Deutschlands , sich , abgesehen von allem Weiteren , niemals des Rechts
begeben , ihre Stimme auch in deutschen Angelegenheiten , so oft sie es für
geboten erachtet , zu erheben und bezügliche Miltheilungen und Anträge
an den Senat gelangen zu lassen . Am wenigsten aber kann die Bürger¬
schaft sich dieses Rechtes begeben in einer Angelegenheit , welche nicht nur
das staatliche Leben eines deutschen Bruderstammes auf das empfind¬
lichste berührt , sondern von deren endlicher Entscheidung auch die ge¬
sicherte Existenz jeder in Deutschland bestehenden Verfassung abhängig
ist . Denn die kurhesstsche Verfassung von 1831 ist durch einen von der

Bundesversammlung mit Ueberschreitung ihrer Kompetenz gefaßten Be¬

schluß außer Wirksamkeit gesetzt worden ; es ist daher ein gemeinsames
Interesse aller deutschen Volksvertretungen , daß dieser die Sicherheit des

öffentlichen RechtSzustandcS in Deutschland gefährdende Beschluß rückgän¬
gig gemacht werde . Nachdem Preußen in dieser Richtung vorgegangen ,
sind vor Allem die freien Städte zu energischer Mitwirkung berufen . Die
Senate Lübecks und Bremens haben diese Ausgabe erkannt und demge¬
mäß gehandelt . Auch Hamburg ist noch die Möglichkeit gegeben , sich in

der letzten Stunde den Cchwestcrstadtcn anzuschließcn . Hamburgs Bür¬

gerschaft erfüllt daher nur eine heilige Pflicht , wenn sie im Vertrauen

darauf , daß auch Hamburgs Senat durch erneuerte Prüfung , der Sach¬

lage dahin werde geleitet werden , die Wiederherstellung des offenkundig
verletzten Rechts vor allem Andern für recht und dem hamburgischen
Staatsinteresse ersprießlich zu erkennen , den Senat nochmals aufs drin¬

gendste auffvrdert , bei den noch bevorstehenden Verhandlungen am Bun¬

destag in der kurhessischen Angelegenheit aus Beseitigung der bestehenden
Gewaltzustände und Wiederherstellung der Verfassung von 1831 zu

dringen .

Wien , 8 . Jmti . ( Sch . M .) Seit die Regierung dem
Reichsrath durch den Munv des Staatsministers
ein Jnkompetenzzeugniß ausgestellt hat , neigt die
Stimmung wieder stark zum Pessimismus ; das Mißtrauen ,
welches eine Zeit lang geschlummert , wagt sich wieder hervor
und wirbt neue Anhänger , und leider geschieht von maßgeben¬
der Seite Nichts , um diesem Umschlag der öffentlichen Mei¬
nung entgcgenzutreten . Desto rüstiger arbeitet die ultramon¬
tane Presse aus die Verbitterung der Gcmüther , auf die Ver¬
dächtigung und Herabsetzung aller liberalen Bestrebungen hin ,
und mit sichtlichem Behagen malte sie die tiefe Niedergeschla¬
genheit aus , welche im konstümionellen Lager herrsche . Na¬
türlich hatte man in diesen Kreisen nie an die „ Zauberkraft "

der konstitutionellen Form geglaubt ; man wußte es vorher ,
daß auf den „ künstlichen Traum das freudlose Erwachen "

folgen mußte . Inwieweit diese Ansichten , die in den klerikalen
Organen täglich eindringlicher und rücksichtsloser gezogen wer¬
den , mit den Anschauungen der Regierung Zusammentreffen ,
das läßt sich vorderhand natürlich nicht bestimmen ; gewiß ist
es indessen , daß sowohl Schmerling ' s Erklärung bezüglich des
engern Reichsraths , als die durchaus unkonstitutionelle Aus¬
einandersetzung des Polizeiministers über die Jmernirung als
Symptome der bedenklichsten Art aufgefaßt werden . Dem
gegenüber haben gewisse Gerüchte , die seit einigen Tagen ge¬
flissentlich hier verbreitet werden , Erzherzog Rainer würde der
Ministerpräsidentschaft entsagen , die Verantwortlichkeit der
Minister würde im Prinzip ausgesprochen und Schmerling
Ministerpräsident werden , nur wenig Gewicht . Allerdings
hält man es nicht für möglich , daß die Regierung durch einen
gewaltsamen Sprung zu dem frühern System zurückkehre ; aber
man macht sich darauf gefaßt , den Absolutismus in milderer
Form , mit zentraler und provinzieller Scheinvertretung , auf -
treten zu sehen .

Amerika .
Philadelphia , 27. Mai. ( Sch . M .) Da General

Harney , welcher die Unionstruppen im Staate Missouri
kommandirt , großen Ernst zeigt , die Meuchelmörder und Un¬
ruhestifter streng zu bestrafen , so wird es wieder etwas ruhiger
daselbst . Besonders hatten die unionsgetreuen Deutschen im
Innern des Staates viel zu leiden , und Mancher mußte Haus
und Hof verlassen , um sein Leben zu retten . Die Währungen
dauern im Stillen fort , und wo sich ein Haufe öffentlich zeigt ,
wird derselbe von den Unionstruppen schnell auseinanderge¬
sprengt . Leider wird in diesem fruchtbaren Staat die Ernte
bedeutend leiden . — Im Nordwesten von Virginien , wo
am 22 . die Wahlen gehalten wurden , zeigte sich eine überwie¬
gende Mehrheit für die Union . — Von Baltimore wird
unterm 23 . gemeldet : Der Staatskonvent hat eine Reihe von

Beschlüssen angenommen , welche sich zu Gunsten eines unbe¬
dingten Festhaltens an der Union aussprechen , die Secession in
den stärksten Ausdrücken verdammen , und die Ehre des Staats
zur Unterstützung der Bundesregierung in der Ausübung aller
verfassungsmäßigen Gewalten und für die Ergreifung energi¬
scher und erfolgreicher Mittel zur Dämpfung der Rebellion
verpfänden . Es sprachen sich nur zwei Stimmen gegen die
Beschlüsse aus . — Noch immer kommen von allen Seiten
Klagen über die schlechte Verproviantirung der Unions¬
truppen ; auch sind die sonstigen Anordnungen kläglich , und
es zeigt sich täglich mehr , daß die Oberkommandeure , welche
den Krieg zu leiten haben , wenig oder gar nichts verstehen ,
trotzdem , daß es ihnen nicht an Mitteln fehlt . Man denke
sich den Unsinn : daS siebente freiwillige Regiment von Neu -
Aork wurde bloß für 30 Tage in Dienst genommen , die an¬
deren Regimenter für drei Monate , und kaum werden die An¬
griffe begonnen haben , so können die Regimenter , wenn es
ihnen beliebt , in ihre Heimath zurückkehren . — So eben kommt
die Nachricht von Washington , baß diesen Morgen gegen 3
UhrmehrereNegimenterBundestruppcndiegroßeBrücke , welche
bei Washington über den Potomac führt ( eine Meila lang ) ,
passirt haben und in den Staat Virginien eindrangen . Die
Wachposten , welche von Südtruppen aufgestellt waren , wur¬
den znrückgetrieben . Auch bei Georgetown , einige Meilen
unterhalb Washington , gingen die Bundestruppen über den
Potomacfluß , griffen Georgetown an , und vertrieben nach kur¬
zem Gefecht den Feind . Das Merikanerregiment nahm eine
Schwadron südliche Dragoner in der Nähe von Alexandria
gefangen . Die Nachrichten aus Südwesten berichten , daß sich
daselbst eine große und ganz vorzügliche Armee der Konföde «
rirten gebildet hat , welche die Staaten Illinois und Indiana
angreifen will .

Vermischte Nachrichten .
— Aus Malta wird die glückliche Legung des unterseeischen

Telegraphenkabels zwischen dort und Tripolis gemeldet .
DaS sür diese erste Sektion der Malta -Alexandria -Linie bestimmte Label
war an Bord des SchraubcndampserS „Malakka "

, welcher Schiss den zur
Landung des Kabels auserlesenen Platz , die Bai von St . George , nahe
bei Maria Sirokko , am 20 . Mai , Abends 11 Uhr , verließ . Dir Legung
wurde vom besten Wetter begünstigt , und am 29 . Mai , Abends 8 Uhr ,
war die Kommunikation per Telegraph zwischen Malta und Tripolis
hergestellt . Die „ Malakka " wird genug Kabel an Bord haben , um die
zweite Sektion , Tripolis -Benghazi , ebenfalls zn vollenden .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Im Herbste dieses Jahres wird erscheinen :

Die Gestüte und Meiereien
Seiner Majestät

des Königs Wilhelm von Württemberg .
Beschrieben von

Freihcrrn I . von Hügel ,
König ! , württ . Erstem Stallmeister , Kammerherrn rc .

und
G . F . Schmidt ,

König ! , wür tt . Hosdomaincnralh rc.
Mit Abbild , vorzüglicher Zuchlthiere in Farbendruck ,
sowie zahlreichen Holzschnitten nach Origiualzcichnnn -

gcn von Fri edrich Volh und Juliu s Schnorr .
Die Ausgabe dieses Werkes ist , ein getreues Bild zu

geben von den Gestütshöfen und Meiereien , welche Se .
Maj . der König von Württemberg von der Zeit seiner
Thronbesteigung an errichtet und seither , ein langes
Regentenlebcn hindurch , mit eigen erHand geleitet
hat . Es sind die Gestütöhöfe Weil , Scharnhausen ,
Kleiuhoheuheim , die Senncrei Rosenstein , die Schas -
hkse und Meiereien Achalm und Seegut und der
AcclimatisationSpark Favorite mit ihrem mannigfalti¬
gen Zubehör .

Wir erlaube » uns , zur Subskription auf dieses Werk ,
dessen Preis sich auf ungefähr 5 fl 24 kr . stellen wird ,
cinzuladen .

Karlsruhe .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung .

0 .346 . Nr . 261 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Nach Vorschrift der Stiftungsurkunde des verlebten

Elias Wormser vom 19 . Januar 1819 sollen die aus
dem Stiftung - kapital von 6000 fl. den 23 . April 1863
fällig werdeirden Zinsen zur Aussteuer eines armen
Mädchens aus der Verwandtschaft des seligen Stifters
verwendet werden .

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen werden da¬
her aufgefvrdert , sich mit ihren deßfallstgcn Gesuchen ,
unter Anfügung obrigkeitlicher Zeugnisse über ihre
Vermögensumstände , ihr Alter , sittliches Betragen und
ihre Verwandtschaftsverhältnisse zu dem sel. Stifter ,

binnen 6Wochen
anher zu melden .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1861 .
Synagogenrath .

0 .375 . Müllheim .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Vorsängers und Schächters in hie¬

siger isr . Gemeinde ist erledigt . Bewerber haben sich
alsbald an den hiesigen Synagogenrath zu wenden .

Dabei wird bemerkt , daß der neu Anzustcllende
s ) streng religiös ,
b ) musikalisch gebildet sein und
e) talmudische Kenntnisse besitzen muß .

lieber diese drei Punkte müssen gute Zeugnisse vor¬
gelegt werden .

Dagegen wird dem neu angehenden oder anzustcllen -
den Vorsänger und Schächter ein Gehalt zugesichert ,
womit er sein hinlängliches Auskommen finden kann .

Müllheim , den 9 . Juni 1861 .
Der Synagogenrath .

Marx Mayer .

0 312 . Nr . 753 . Thiengen .

Bekanntmachung.
Den Verkauf von Liegenschaften mit
Gebäuden und Wasserkraft zu Klein¬
laufenburg betr .

Zufolge höherer Weisung sollen die Ueberreste des
vormals Müller Haas

'
scheu Besitzthnms zu Kleinlau -

senburg am
Donnerstag den 27 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
an Ort und Stelle sowohl im Ganzen als in schickli¬
chen Abtheilungen wiederholt öffentlich zu Eigenthum
versteigert werden .

Dieselben bestehen in
1) den Uebcrresten der Mahlmühle , nebst besonders

stehendem gewölbtem Keller und Oekonomiege -
bäude ;

2 ) 4 Morgen 149 Quadratruthen badischen Maßes
Wiesland und

3) in 187 Ouadratruthen Gebüsch und Felsen ;
4 ) in einer Wasserkraft von etwa U! Pfcrde -

kräften .
Das Anwesen liegt bei dem badischen Städtchen

Kleinlaufenburg (mit der Schweizerstadt Großlaufen -
burg durch eine feste Brücke über den Rhein verbunden )
an der großh . Staats - Eisenbahn unmittelbar neben
der Personenstation Kleinlausenburg und etwa V«
Stunde vom dortigen Gülerbahnhof entfernt . Es
würde sich daher bei der vorhandenen bedeutenden Was¬
serkraft zur Anlage eines industriellen Etablissements
vorzüglich eignen .

Die Detailplane und die nähere Beschreibung der
Kaufobjekte , sowie die Bedingungen , welche der Verstei¬
gerung zu Grunde gelegt werden , können auf dem dies¬
seitigen Bureau , sowie auf jenem der großh . Eisen -
bahnbau -Jnspektion Waldshut cingeschen werden ;
auch wird die Einsichtsnahme des Anwesens auch vor
dem zur Versteigerung bestimmten Tage gestattet .

Thiengen , den 8 . Juni 1861 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Kasse.

Schäuble .
0 .320 . Nr . 2139 . Kinzigthal . Zinken

Langenbach .

Lieqenschaftsverfteigerung.
Aus der Berlassenschaft der Gregor Feger Müllers

Wittwe , Klara , geb . Dieterle , von Langenbach ,
werden der Erbtheilung wegen am

Montag den 17 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im WirthShaus in Langenbach die nachbeschriebenen

Liegenschaften , mit obcrvormundschaftlicher Genehmi¬
gung , an den Meistbictenden öffentlich versteigert :

1 .
Ein geschlossenes Hofgut im Langenbach , Gemeinde

Kinzigthal , welches besteht :
aus einem zweistöckigenBauernhaus mit Scheuer ,
Stallung und Schopf unter einem Dach , einem
Back- und Waschhaus , Speicher und einer neu
gebauten Kundenmahlmnhle mit 2 Gängen ,

ferner :
1 Mehle Garten ,

57 ' / , Sester Ackerfeld,
23 „ Wiesen ,

147 „ Reutseld und
2 „ Waldung , der Mühlehof genannt .

Anschlag . . 7000 fl.
Wir bringen dies mit dem Anhang zur öffentlichen

Kennlniß , daß fremde Steigerer sich mit legalen Leu¬
munds - und Vermögenszeugnissen anszuwcisen haben ,
wenn sie steigern wollen .

Die Sleigerungöbedingungen sind im Gemeinde¬
rathszimmer von Kinzigthal zu Jedermanns Einsicht
""

Wonach , den 8 . Juni 1861 .
Großh - bad . Amtsrevisorat .

Kühndeutsch , D .V .
0 .372 . Bödigheim .

Früchteversteigerung .
Auf dem herrschaftlichen Speicher da¬

hier kommen
Montag den 17 . Juni 1861 ,

Vormittags 11 Uhr ,
zur Versteigerung :

30 Malter Gerste ,
200 . Spelz ,
100 , Haber .

Bödigheim , den 10 . Juni 1861 .
Freiherr !. Rüdt von Coli . Rentamt .

Löchert .
0 .378 . Nr . 1561 . Durlach . ( HeugraSver -

steigerung . ) Der diesjährige HeugraSerwachS aus
den Ziegellöcherwicscn von 48 Morgen wird

Freitag den 28 . Mts .
und jener auf dem großen Brühl und den Käserben
von 58 Morgen

Samstag den 29 . d . Mts . ,
Vormittags 8 Uhr , bei guter Witterung auf dem
Platze selbst , bei Regenwetter auf dem Rathhause zu
Grvtzingen , in schicklichen Abtheilungen , gegen solide
Bürgschaft auf Martini d . I . zahlbar , versteigert .

Durlach , den 5 . Juni 186 l .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Nebel .
0 . 300 . Freiburg . ( Holz - und GraSver -

steigerung . ) Montag ben 17 . d. M . werden in
nachstehenden Domänenwaldungen mit Borgfrist bis
zum 1 . Oktober d . I . versteigert ,

im Distrikt ArleSheimer - Wald ,
Gemarkung Thiengen :

20 Eichen - Stämme , worunter solche zu HollLnderholz

geeignet , 6 '/ , Klstr . 8 ^
lange eichene Steckspalter , 6 ' / *Klstr . Nutz - (Kiefer -) Holz , 23 Klftr . eichenes Scheit -und 18 ' / , Klstr . Prügelholz , 700 Wellen und 3 LsoSAbfallreis .

Die Zusammenkunft ist im Holzschlag Vormittags9 Uhr .
Sodann Nachmittags 1 Uhr wird auf dem Schlatter -

hof das Seegras , sowie das FuttergraS auf holzleerenStellen in den Domänenwaldungen ArleSheimer -
Forst - und Eschmattcnwald versteigert .

Freiburg , den 7 . Juni 1861 .
Großh . bad . Bezirksforstel Wendlingen .

Wannemacher .
0 .285 . Karlsruhe . ( Heugras - Verfleige -

rung .) Von den in Selbstadministration befindli¬chen domänenärarischen Wiesen wird der diesjährigeHeugrascrwachs gegen Bürgschaftsleistung und Zah¬lung auf Martini 1861 , wie folgt , versteigert :1 ) Freitag den 14 . Juni 1861 , MorgenS9 Uhr , auf dem RathhauS in Graben von 17
Morgen Wiesen ans der Gemarkung Graben ,und von 37 Merzen Wiesen auf der GemarkungRusheim ;

2) am Montag , Dienstag und Mittwochden 17 . , 18 . und 19 . Juni 1861 , Morgens8 Uhr , im WirthShaus zum Augarten bei Karls¬
ruhe von 331 Morgen Wiesen des KammergutsGottesaue ;

3) Donnerstag und Freitag den 20 . und 21 .Iuni 18 61 , Morgens 8 Uhr , im HirschwirthS -
hanS in Rüppurr von 231 Morgen Wiesen de «
Kammerguls Rüppurr und von 7 Morgen Hä -
genichbruchwiesen auf Ettlinger Gemarkung ;4 ) Montag den 24 . Juni 1861 , Morgen -
9 Uhr , in dem WirthShaus an der Straße in
Brnchhausen von
s . 77 Morgen Haardbruchwiesen auf Ettlinger

Gemarkung und
d . 10 Morgen Brnhlwiesen auf Sulzbacher

Gemarkung ,
c . 4 Morgen Fischweiherwiesen auf Malscher

Gemarkung .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1861 .

Großh . bad . Domäncnverwaltung .
0 .224 . Karlsruhe .

Heugras -Versteigenmg .
Nächsten Freitag den 14 . d. M ., Vormittags10 Uhr , wird der HeugraS -ErwachS vvndenRemvnte -

hvfwiesen bei Gvtlesane auf dem Platze selbst lovS -
weise gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1861 .
Verrechnung des großh . Remontehofes .

01246 . Nr . 6267 . WaldShut . ( « ussvrde -
rung .) Ans der Erbmasse des Fridolin Tröndle ,Nagelschmicds in Grunhvlz , hat Xaver Amann von
Lüllingen circa 2 Vierling 68 Ruthen Acker, neben sichund Konrad Lanber ' s Willwe von Luttingen , in der
Kapellenzelg , Gemarkung Luttingen , ersteigert , welch«
zum dortigen Grundbuche nicht eingeschrieben finb »weßhalb das OrtSgericht die Gewährung versagt .



Aus Antrag der Erben de« Fridolin Trö ndle
werden nun alle Diejenigen , welche daran — in den
Grund - und Psandbücheru nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte oder lchenrecht -
liche oder fideikvmmissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls solche für die
Ausgeforderten im Verhältnisse zu dem neuen Erwerber
oder llnlerpsandSgläubigcr verloren gehen würden .

Waldshut , den 25 . Mai 1861 .
Großh , bad. Amtsgericht.

E b l c.
0 .286 . Nr . 6734 . Rastatt . ( Vorladung . )

In Sachen
des Kaufmanns Ernst Birnstill in
Rastatt

gegen
die abwesende Walpurga Hower von
hier,

Löschung eines Grundbuchein -
tragö belr .,

hat Kläger vorgetragen : daß er das Haus am Eck der
Hauptstraße und Lyceumsstraße dahier 1858 gemein¬
schaftlich mit seinem Bruder Adolf vom Vater geerbt,
und den Antheil des Bruders erworben, daß der Vater
die Liegenschaft1827 von Steuererheber Johann Phi¬
lipp Hower hier gekauft habe , daß zu dessen Gun¬
sten «in Eintrag im hiesigen Grundbuch vom 6 . Juli
1827, Theil 6, Nr . 20, S . 47 , für den Kaufschilling
bestehe, daß aber letzterer längst bezahlt, und deßhalb
das Pfandrecht erloschen sei, daß Beklagte, eine der Er¬
ben des Pfanderwerbers , aber unbekannt wo abwesend
sei , und gebeten , die Beklagte zur Streichung des Ein¬
trags zu verurtheilen .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage wird
Taysaört auf

Dienstag de » 13 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , und Beklagte wird dazu mit dem An -
drvhen vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Klag¬
behauptungen für zugestanden und die Einreden für
versäumt erklärt würden .

Beklagte wird zugleich aufgefordert, bis dahin einen
hier wohnenden Gewalthaber für die Zustellung der
gerichtlichen Beschlüsse zu benennen , da diese sonst
durch Anschlag an die Gerichtstafcl eröffnet würden .

Rastatt , den 4 . Jun >»1861 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r .
0 .111 . Nr . 7876 . Mannheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Cornelius Travers , als
Fabrikant unter der Firma C. C . Travers handelnd ,
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 10 . Juli 1861 ,
Vormittags 8 Uh ?r ,

festgesetzt , wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich aiizumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflcgers und
Gläubigerausschusses die Richterscheinenden als der
Mehrhert der Erschienenen beitretcnd angesehenwerden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,
binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes an ,
in öffentlicherUrkunde einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellen sind , mit dem Anfügen , daß, falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur¬
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge¬
richtstafel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 31 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

C h e l i u s.
0 .316 . Nr . 2988 . Ueberlingen . ( Bekannt¬

machung .) Das gegen Friedrich Specht , jung ,
unterm 20. März d . I . , Nr . 1437 , eingeleitete Gant -
verfabren wird bei dem zwischen den Gläubigern und
dem Gemeinschuldner zu Stande gekommenen Nach -
laßverglcich und bei dem sich dadurch ergebenen Ver¬
mögensüberschuß hiermit aufgehoben.

Ueberlingen , den 6 . Juni 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
0 .306 . Nr . 10,573 . Heidelberg . (Entmün¬

digung .) Elisabeth » Jetter von hier wurde wegen
Geistesschwäche nach Landrechtssatz489 ff. entmündigt
und Buchbinder Heinrich Ammann als ihr Vor¬
mund verpflichtet; was wir zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Heidelberg, den 7 . Juni 1861 .
Großh . bad. Oberamt .

Fecht .
0 .308 . Nr . 10,572 . Heidelberg . ( Verbei¬

ständung .) Dem Leonhard Römer von hier wurde
wegen Gemüthsschwäche Seifensieder Philipp Mayer
dahier als Beistand im Sinne des Landrechtssatzes499
beigegeben ; was zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Heidelberg, den 7 . Juni 1861.
Großh . bad . Oberamt .

Fecht .
7.957. Nr . 6099 . Durlach . (Aufforderung .)

Der ledige SchustergesellLudwig Berger von Palm¬
dach begab sich im Jahr 1840 aus die Wanderschaft
und hat seither über Leben und Ausenhalt keine Nach¬
richt in seine Heimath gelangen lassen . Derselbe wird
ausgefordert, sich

binnen Jahresfrist
über seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort auszuwei -
sdn , widrigenfalls er für verschollen erklärt und besten
Vermögen seinen nächstenAnverwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Durlach , den 1 . Juni 186t .
Großh . bad. Oberamt .

Spangenberg .
0 .310 . Nr . 4247 . Meßkirch . (Verschollen¬

heitserklärung .) Nachdem der ledige Gerbergesell
Karl Kreuzer von Meßkirch in Folge der diesseitigen
Aufforderung vom 1 . Mai 1860 , Nr . 3660 , weder
Nachrichtvon sich gegeben , noch sich zur Empfangnahme

seines Vermögens dahier gestellt hat , so wird derselbe
für verschollen erklärt und sein in circa 1200 fl . be¬
stehendes Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheit in fürfoglichen Besitz gegeben .

Meßkirch , den 6. Juni 1861.
Großh . bad . Bezirksamt .

K e t t e r e r .
0 .339 . Nr . 6768. Säckinaen . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da Zuckerbäcker Kasimir
Keser von Oeslingcn auf die diesseitige Aufforderung
vom 11 . Novbr . 1859 keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird derselbe für verschollen erklärt und sein Ver¬

mögen den nächsten erbberechtigten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung übergeben.

Säckinaen , den 7 . Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sachs .
0 .380 . Nr . 8283 . Mannheim . (Oeffent -

licheBekanntmachung .) Die Wittwe des Se¬
bastian Wild , Bürgers und Wirths dahier , Elisa¬
beth » , geb . Umbach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaftihres Ehemannes ge¬
beten.

Dies wird mit Hinsicht auf L.R . S . 770 mit dem
Anfügeu zur öffentlichenKenntniß gebracht, daß die
nachgesuchte Einweisung erfolgen wird , wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , den 6 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . A . d . R .
Erter .

vckt . Bärenklau .
7 .983 . Nr , 5101 . Freiburg . (Erbschaft « -

eiuweisung . ) Die Wittwe des zu Birkendors ge¬
storbenen Steueraufjehers Oswald Pfister von St .
Georgen , Theresie, geb , Ehret , hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten.

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen zwei Monaten

dahier zu begründen .
Freiburg , den 27 . Mai 1861.

Großh . bad . Sladlamtsgericht .
Brummer .

Simianer .
0 .63 . Nr . 6579 . Waldshut . ( Erbschafts¬

einweisung . ) Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 25 . April d . I . innerhalb der gesetzten Frist keine
Einsprache dahier erhoben wurde, wird nunmehr Bo -
naventur Schwörst von Unterlauchringen in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft seiner verstorbenen
Ehefrau , Scholastika , gebornc Rainer , eingewiesen.

Waldshut , den 29 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

v . Wänker .
0 .39. Nr . 8478 . Mosbach . (Aufforderung .)

Die Wittwe des Johann Georg Rohn von Haßmers¬
heim hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaftihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuch wird stattgegeben, wenn nicht innerhalb
sechs Wochen Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach, den 31 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . Kapferer .
0 .896 . Nr . 8951 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Heinrich Baumbusch von
Heinsheim , Klara , geb. Albert , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihres ff Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche wird stattgege¬
ben , wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erfolgt.

Mosbach, den 8 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . Kapferer .
0 .371. Nr . 7921 . Emmendingen . (Schnldcn -

liquidation .) Stefan Hügle von Hrimbach, zur
Zeit in Amerika, hat um nachträgliche Staatserlaubniß
zur Auswanderung und VermögenSauSsolgung nachge¬
sucht . Etwaige Forderungsansprüche an denselben
sind in der aus

Freitag , den 21 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier ungeordneten Liquidalionstagsahrt bei Vermei¬
den der Ntchlberücksichtigunggellend zu machen.

Emmendingen , den 6. Juni 1861 .
Großh . bad. Oberamt .

F i n g a d o.
0 .386. Nr . 5065 . Müllheim . (Aufforde¬

rung .) Der flüchtige Mathias Hämmerlin von
Niedcrweiler , der wegen BiuchS der polizeilichenAus¬
sicht in Untersuchung steht , wird aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gesältt würde .

Mütlheim , den 10 . Juni 1861 ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Lang .
vckt . Lederle .

0 .290 . Nr . 3916 . Kenzingen . (Erbvorla¬
dung .) Maria Anna , geb . Ziser , Wittwe des Ja¬
kob Fischer von Sasbach , und Anton Schwör er
von Rust sind zur Erbschaft ihres in Wyhl verstorbe¬
nen Bruders und Onkels Simon Ziser berufen.

Da der Aufenthaltsort dieser nach Amerika ausge -
wanderten Erben unbekannt ist , so werden dieselben
oder deren Rechtsnachfolger andurch aufgefordert , sich
zur Erbtheilung

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zu nielden, als sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen würde zugethcilt werden,
denen solche zukäme, wenn sie zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Kenzingen, den 7 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
0 .354. Nr . 4844 . Lahr . ( Erbvorladung .)

Sophie Magdalena Dreher , geborne Kopf , von
Lahr, Ehefrau des Friedrich Dreher , welche sich im
Jahr 1851 nach Nordamerika begeben , dort einige Zeit
in New-Pork aufgehalten , seit fünf Jahren aber ihren
Angehörigen keine Nachricht mehr ertheilt hat , wird
hiermit zur Erbtheilung auf Ableben ihres Vaters
Georg Kopf von Lahr mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladen, daß im Nicht¬
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugethcilt werden, welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 10 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

F i n g a d o.
0 .281. Nr . 1940. Achern . ( Erbvorladung .)

August Hund , ledig und volljährig , von Achern, der

im Jahr 1848 deiertirt ist und sich nach Amerika bege¬
ben haben soll , ist zur Erbschaft seiner am 12 . Marz
1861 verstorbenen Mutter , Anton H un d's Wittwe ,
Maria Anna , geb . Zeller , von Achern berufen .

Da nun sein Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt
ist, so wird derselbe hierdurch aufgefordert,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche an dem mütterlichen Nachlaß da¬
hier um so gewisser geltmd zu machen , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugethcilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Achern , den 3. Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Lang .
0 .131 . Nr . 3847 . Breiten . ( Erbvorladung . )

Die vor mehreren Jahren mit Staatserlaubniß nach
Nordamerika ausgewanderten Georg Friedrich Hart -
mann ' s Kinder von Gölshausen , nämlich :

Dorothea Christine , Elisabethe , Jakob Friedrich
und Ernestine Hartmann ,

sind zur Erbschaft an dem Nachlasse ihres am 22 . Fe¬
bruar 1861 gestorbenen Großvaters Ludwig Heinrich
Bauer , Bürgers und Landwirths von Gölshausen ,
berufen.

Da sie schon niehrere Jahre keine Nachricht von sich
gaben, und nun ihr Aufenthaltsort unbekannt ist,
werden sie zur Empfangnahme ihres Erbtheiles mit
Frist von

drei Monaten , von heute an ,
mit dem Bemerken aufgefordert , daß, wenn sie sich
während dieser Zeit nicht melden , ihr Erbtheil lediglich
Denjenigen zugethcilt werde, welchen es zukäme, wenn
sie, die Vorgeladenen , zur Zeit des ErbanfalleS gar
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Breiten , den 4 . Juni 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B l a t e r .
Kilian , Notar .

0 . 387. Nr . 5276 . Osfenburg . ( Erbvor -
adu n g .) Johann Fischer von Hofweier, geb . am

26. Juni 1786 , ist im Jahr 1832 mit Staatserlaubniß
nach Amerika auSgewandert .

Da dessen Aufenthalt nicht genau bekannt ist , und
über seinen etwa erfolgten Tod urkundlicher Nachweis
mangelt , so wird der Abwesende oder seine Rechtsnach¬
folger hiedurch ausgesorderl, die Erbrechte an den Nach¬
laß des am13 . Maid . I . verstorbenen Bruders Lan-
dolin Fischer von Hosweier

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , « idrigens die Erbschaft Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , denen solche zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit der Erbschastseröffnung
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , dm 8 . Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schmidt .
0 .261 . Nr . 2990 . Buchen . ( Erbvorla¬

dung .) Wilhelmine Grämlich und Georg Gräm¬
lich , Beide von Eberstadt , sind zur Erbschaft ihrer
ledig verstorbenen Schwester Christine Grämlich von
Eberstadt berufen , ihr Aufenthaltsort aber ist unbe¬
kannt . Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
um so sicherer dahier zu melden, als sonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugethcilt würde, denen sie zu¬
käme , wenn die Aufgeforderten zur Zeit de « Erbansal -
les nicht mehr am Leben gewesen wären .

Buchen, den 6. Juni 186 l .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Berts ch.
Pfeiffer , Notar .

0 .362 . Nr . 3042 . Adelsheim . (Erbvor¬
ladung .) Johann Michael Simon und Johann
Heinrich S imon von Wertheim , unbekannt wo ab¬
wesend, find zur Erbschaft ihrer verlebten Tante , Eva
Katharina Käst , von Rosenberg berufen . Dieselben
werden hiermit aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
s cksto sich zur Empfangnahme der Erbschaft bei der
Unterzeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft jenen Personen zugewiesen werden wird,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen beim Tode
der Erblasserin nicht mehr gelebt hätten .

Adelsheim , den 10 . Juni 1361 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Seufer 1 . »
Bender , Theilungskommissär .

0 .194 . Nr . 3810 . Wertheim . ( Erbvorla¬
dung .) Bäcker Georg Christian Schlundt von
hier, Sohn des Johann Michael Schlundt und des¬
sen verstorbenen Ehefrau , Margaretha Dorothea , ge-
bornen Müller , welcher seit seiner vor etwa 12 Jah¬
ren erfolgten Abreise nach Amerika keine Nachricht
von sich gegeben hat , ist bei der Berlaffenschaktseiner
ledig verstorbenen Schwester , Elisabeth » Schlundt ,
erbbetheiligt.

Er oder seine Rechtsnachfolger werden aufgefordert,
ihre Rechte und Ansprüche an den Nachlaß

binnen 3 Monaten ,
von heute an , unter Vorlage glaubwürdiger Atteste zu
wahren , und sich bei UnterzeichneterTheilungsbehörde
zu melden, ansonst der sie treffende Antheil lediglich
Denen würde zugetheilt werden, welchen er zukänie,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfaUS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Wcrtheim , den 4 . Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Moser .
vckt . Seldner , Notar .

0 .373 . Nr . 4779 . Müllheim . ( Auffor¬
derung .) Franz Anton SchaufelbühI von Zur¬
zach soll wegen eines in Gemeinschaft mit Jakob
Kimy von Sulzburg zum Nachtheilc de« großh.
Forstfiskus begangenen Diebstahls im Betrage von
2 fl . 40 kr. in Untersuchung gezogen werden und
wird , da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt werden würde.

Müllheim , den 8 . Juni 1861.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lang .
vckt. Leder le .

0 .355 . Nr . 3555 . Neckargemünd . ( Auf¬
forderung .) Nikolaus Delawie von Schriesheim,
an unbekannten Orten abwesend, wird anmit aufge¬
fordert, sich binnen 4 Wochen bei Unterzeichne¬
tem Gerichte wegen der ihm zur Last liegenden Ent¬
wendung eines Hemdes zum Nachtheil des Lorenz
Wingerter von Herrheim zu verantworten , widri¬
genfalls nach Aktenlage gegen ihn erkannt würde.

Zugleich werden die Behörden ersucht , den Nikolaus

Delawie auf Betreten mit Zwangspaß anher zu
weisen .

Neckargemünd, den 7 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht .

Thilo .
Z . B . : Vesenbeckh .

0 .344 . Nr . 1580 . Kork . (Ausforderung .)
Der angeblich 36 Jahre alte Handelsmann Johann
Strauß aus Amerika (näher kann dessen Wohnort
nicht angegeben werden) ist nach einer von großh. bad.
Hauptzollamt Kehl zur Aburtheilung hieher abgegebe¬
nen Anzeige angeschuldigt, am 9 . Mai l. I . vier Päcke
englischer Nähnadeln , im Zollgewicht von 3,3 Pfund ,
unverzollt über die Grenze verbracht und dadurch den
Eingangszoll hiesür mit 2 fl . 53 kr. defraudirt , somit
neben Nachzahlung dieser Abgabe und Konfiskation
der Waare die Strafe des vierfachenBetrags mit 11 fl.
32 kr. nach 8- 19 Ziffer 1 und 8> 25 Z .St .G . ver¬
wirkt zn haben . Derselbe wird hiermit gemäß 8 - 171
St .P .O . aufgefordert, sich zur Einvernahme über diese
Anschuldigung binnen sechs Wochen bei dies¬
seitigem Gerichte zu stellen, widrigenfalls der thatsäch-
liche Inhalt der Anzeige für zugestanden angesehen
würde. Im Betretungsfalle bitten wir , den Johann
Strauß unter Abnahme seiner Reisepapiere mittelst
Lauspaß hieher zu weisen. Kork, den 7 . Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht. Lumpp .

0 .289 . Nr . 3616 . Baden . ( Aufforderungs¬
und Fahndungszurücknahme . ) Wir nehmen
unser AufforderungS - und FahndungSauSschreiben
vom 29 . Mai d . I . , Nr . 3347 , hiermit wieder zurück ,
da die Thätcrin und die entwendeten Gegenstände heute
dahier eingeliefert worden sind .

Baden , den 7 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schultz .
0 .368 . Nr . 3582 . Baden . ( Urtheilsver -

kündun g .) In Untersuchungssachen gegen Maria
Hartmann von Boiberg , wegen Betrugs , hat das
großh. Hofgericht des Mittelrheinkreises durch Urtheil
vom 29 . Mai d . I ., Nr . 2204 — 5, II . Sen ., zu Recht
erkannt :

Maria Hartmann von Borberg sei des in
fortgesetzter That begangenen, thcils vollendeten,
theils versuchten Betrugs , im Betrag von
415 fl ., zum Nachtheil des Partikuliers Moritz
Schlesinger von Baden für schuldig zu erklä¬
ren , und deßhalb zu einer Arbeitshausstrafe von
einem Jahr , sowie zur Tragung der Kosten des
Strafverfahrens und der Urtheilsvollstreckungzu
verurtheilen .

V. R . W .
Dieses Urtheil wird der abwesenden Angeschuldigten

hiermit verkündet.
Baden , den 7. Juni 1861.

Großh . bad . Amtsgericht.
Or. Schultz .

0 .399. Nr . 7073 . Rastatt . (Aufforderung
und Fahndung .) Soldat Heinrich Hengst von
Oberweier hat sich ohne Erlanbniß von seinem Ur-
laubsvrte entfernt . Derselbe wird aufgefordert,

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando sich zu stellen ,
widrigenfalls er der Desertion für schuldig und deß-
wegen unter Verfällung in die Kosten des Verfahrens
des Orts - und Staatsbürgerrcchts für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
werden wird . Zugleich wird dessen Vermögen mit
Beschlag belegt .

Signalement .
Größe , 5 ' 4" 3 ' " .
Körperbau , besetzt.
Gesichtsfarbe, gesund.
Augen, grau .
Haare , blond.
Rase, gewöhnlich.

Rastatt , den 7. Juni 1861 .
Großh . bad. Lbcramt .

K ü ß w i e d e r .
„ vckt . Ruder .

0 .304 . Nr . 10,232 . Heidelberg . ( Auffor¬
derung .) Gegen den ledigen Bäcker Georg Jakob
Ritzhaupt von Heidelberg, welcher sich heimlich nach
Amerika entfernt hat , ist das Verfahren auf Mund -
todterklärung wegen Verschwendung eingeleitet. Der¬
selbe wird aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zur Einvernahme zu stellen , widrigenfalls nach
Lage der Akten gegen ihn erkannt würde .

Heidelberg, den 5. Juni 1861.
Großh . bad. Oberamt .

F e ch t .
0 .318 . Nr . 5069 . Wolfach . ( Erkenntniß .)

Nachdem Georg und Katharina Wölber von Kirn¬
bach der diesseitigen Aufforderung vom 14 . Februar
d . I . , Nr . 1597 , nicht nachgekommeusind, werden die¬
selben wegen unerlaubter Auswanderung in die ange¬
drohte Vermögensstrafe und in die Kosten verfällt , so¬
wie des Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig
erklärt.

Wolfach, den 6 . Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt ,
v. Kr afft - Ebing .

vckt . Holzer .
7 .427 . Eßlingen . (Ediktalladung .) Nach¬

dem bei dem ehegerichtlicheu Senate des königlich würt -
tembcrgischen Gerichtshofs für den Ncckarkreiszu Eß¬
lingen Susanne Margarethe Geißelmann , geb .
Rapp , von Nußdorf , gegen ihren Ehemann , den
Schuhmacher Johann Geißelmann von da , wegen
böslicherVerlassung um Erkennung des Ehescheidungs¬
prozesses gebeten , und man derselben in diesem Gesuche
willfahrt , auch zu Verhandlung dieser EhcschciduugS-
klagsache

Mittwoch den 18 . September d . I .
peremtorisch bestimmt hat , so wirb durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Johann Geißel -
marin , sondern es werden auch dessen Verwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen
sein sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem
Tage, wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage
für den zweiten, und dreißig Tage für den dritten Ter¬
min hiemit anberaumt weiden, vor genannter Gerichts-
stelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Einreden
in rechtlicher Ordnung vorzutragcn , und sich eines ehe¬
gerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , Jo¬
hann Geißelmann erscheine an gedachtem Termin ,
oder erscheine nicht , auf des Gegenthcils weiteres An¬
rufen in dieser Ehescheidungssache ergehen wird , was
Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des könig¬
lichen Gerichtshofs für den Neckarkrei « .

Eßlingen , den 15. Mai 1861.
Pfaff .

Gmelin .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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